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Die Schweiz steht vor neuen aussenpolitischen Herausforde-
rungen. Gleichzeitig schwindet der innenpolitische Konsens
über den einzuschlagenden Weg. In dieser Situation interes-
siert in besonderem Masse, wie sich innenpolitische Entschei-
dungsprozesse zu aussenpolitischen Themen gestalten, und
zwar nicht nur bei den grossen Weichenstellungen, sondern
auch bei häufig verkannten kleineren Entscheiden.

Die vorliegende Studie thematisiert drei Dimensionen dieser
Fragestellung:

• Erstens zeigt ein Vergleich zwischen Entscheidungsprozes-
sen der 1980er- mit solchen der 1990er-Jahre, dass der Um-
fang der Aussenpolitik zwar deutlich zugenommen hat, eine
thematische Ausweitung wie auch eine Multilateralisierung
aber nicht nachzuweisen sind. Westeuropa bleibt der wich-
tigste Partner der Schweiz.

• Zweitens klärt eine Akteuranalyse, wer aussenpolitische
Entscheidungen beeinflusst. Dabei erweisen sich Bundes-
rat und Verwaltung als die zentralen Akteure. Bürokratische
oder neokorporatistische Entscheidungsmuster herrschen
vor, pluralistische sind selten.

• Drittens weist ein Vergleich zwischen rein innenpolitischen
Entscheidungsprozessen und solchen mit aussenpolitischen In-
halten systematische Unterschiede nach. Zweite sind stär-
ker an der Exekutive orientiert als erste. Konsultationen
sind weniger intensiv und die Aussenpolitik ist weniger eng
an institutionelle Regeln gebunden als die Innenpolitik.

Die Studie stützt sich auf eine quantitative Vollerhebung von
über 800 Staatsverträgen in zwei Perioden (1981–85, 1989–93)
sowie auf vier detaillierte qualitative Fallstudien aus den Be-
reichen der Arbeitslosenversicherung, des Investitionsschut-
zes, des Gütertransitverkehrs sowie zur Klimakonvention.
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